
Herr Breuer gibt bekannt, dass man im Zuge der Planung und der späteren Ausschreibung dafür Sorge 
tragen werde, dass die Erreichbarkeit des Waldfestgeländes über die Straße „Weienhard“ zum Zeitpunkt 
des (hoffentlich) stattfindenden „Bitzer Waldfest“ im kommenden Sommer sichergestellt sei. 
 
Herr Gabriel möchte wissen, warum statt wie bisher keine PVC-Rohre, sondern Gussrohre verwendet 
werden sollen. 
 
Herr Breuer begründet den Einsatz von Gussrohren damit, dass diese deutlich langlebiger seien. Zudem 
liege der Vorteil der Gussrohre in der Beständigkeit gegenüber den Auswirkungen durch den 
Straßenverkehr. Daraus folgend habe man in den letzten Jahren verstärkt auf das Material „Guss“ gesetzt. 
Lediglich in kleinen, wenig befahrenen Nebenstraßen verwende man alternativ PE-Rohre. 
 
Herr Gabriel fragt weiter, ob es im Vorfeld von Wasserleitungserneuerungsmaßnahmen grundsätzlich 
Abstimmungsprozesse mit Telekommunikationsanbietern im Hinblick auf den Ausbau von Glasfaser gebe.  
 
Herr Breuer bejaht dies. Zudem spreche man sich im Vorfeld von Baumaßnahmen mit allen möglichen 
Betreibern von Infrastrukturleistungen ab, so also auch mit Gas- und Stromnetzbetreibern, sowie 
Straßenbaulastträgern. Ziel sei es, wenn möglich Synergien zu ziehen. 
 
Bürgermeister Viehof verweist auf ein aktuelles Projekt der Telekom (Giga+), bei dem Teile des Ortskernes 
und der Bereich des Krankenhauses und des Seniorenwohnheimes über den Birkenweg mit Glasfaserkabel 
erschlossen werden sollen. In Zusammenhang mit geplanten Wasserleitungsmaßnahmen habe man nach 
Abstimmung mit der Telekom den Bereich des potenziellen Ausbaus noch auf den Bereich Sonnenweg, 
Akazienweg und Kastanienweg ausweiten können. Zu einem späteren Zeitpunkt sollen zusätzlich noch die 
Straßen „Auf der Heide“ und „Ahornweg“, ebenfalls im Zuge mit der geplanten Erneuerung von 
Wasserleitungen, in die Prüfung einbezogen werden.  
 
Nachdem sich keine weiteren Wortbeiträge mehr ergeben, lässt Ausschussvorsitzender Liene über den 
Beschlussvorschlag abstimmen. 
 
Daraufhin beschließt der Betriebsausschuss: 
 


